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Kleine Anfrage 101 

der Abgeordneten Lermer, Unertl und Genossen 


betr. Fahrradbenutzung durch Landbriefträger 


Laut einer Verfügung der Oberpostdirektion Regensburg vom 
6. Juni 1954 und einer Zusatzverfügung vom 23. Juni 1954 ist 
den Landbriefträgern die Benutzung von Fahrrädern untersagt 
worden. Diese Maßnahme wird lediglich mit dem Hinweis er- 
höhter Betriebsunfälle bei der Bundespost durch die Benutzung 
von Fahrrädern begründet. Eine solche Verfügung bedeutet nicht 
nur für die betroffenen Landbriefträger eine wesentliche Arbeits- 
erschwerung, sondern auch eine erhebliche Verzögerung in der 
Zustellung der Post auf dem Lande, wobei die bisher übliche Zu- 
stellung von Paketen durch den Briefträger nahezu unmöglich 
gemacht wird. 


Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Ist der Anteil der durch die Benutzung von Fahrrädern verur- 
sachten Betriebsunfälle bei der Bundespost so groß, daß eine 
solche Maßnahme gerechtfertigt wäre? 

2. Wenn ja, was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um die durch 
das Verbot hervorgerufene Verzögerung in der Postzustellung zu 
beseitigen? 

Bonn, den 15. Juli 1954 
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